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Es sind drei von vier Aufgaben zu bearbeiten. Die Fragen sind gleichgewichtig. 

Falls alle vier Aufgaben bearbeitet werden, werden nur die Aufgaben Nr. 1 bis Nr. 3 gewertet. 

 

 

Aufgabe Nr. 1: 

a.) Beschreiben Sie kurz den Eigenschaftsansatz der Führung (Trait Theory of Leadership), zentrale Erkenntnisse hieraus 

sowie zwei Limitationen dieses Ansatzes. [ca. 10 Min.] 

b.) Nennen und erläutern Sie drei Arten von Macht. [ca. 9 Min.] 

c.) Diskutieren Sie anhand einer von Ihnen gewählten Art von Macht, wie eine Führungskraft möglichst effektiv ihre 

Mitarbeiter beeinflussen kann. [ca. 11 Min.] 

 

Aufgabe Nr. 2: 

Bitte lesen Sie zunächst den folgenden Artikel: 

 

 
Quelle: Handelsblatt, 21.01.2016 

 

a.) Welche Formen der Abteilungsbildung (Departmentation) erkennen Sie laut dem o. g. Artikel bei Volkswagen wieder? 

[ca. 8 Min., inkl. Lesen des Artikels] 

b.) Erklären Sie, was mit Ambidextrie in Bezug auf Organisationsstrukturen gemeint ist. Woran erkennen Sie Ambidextrie 

im o. g. Artikel wieder? [ca. 8 Min.] 

c.) Erläutern Sie die Begriffe flache und steile Organisation (Flat organization,Tall organization), Kontrollspanne (Span of 

control), Formalisierung und Zentralisierung. Welche jeweiligen Ausprägungen kennzeichnen eine eher mechanisti-

sche und welche eine eher organische Struktur? Welche Information liefert diesbezüglich der o. g. Artikel für die Or-

ganisation Volkswagen? [ca. 14 Min.] 

 



Aufgabe Nr. 3: 

a.) Erläutern Sie fünf Probleme, die mit leistungsabhängiger Vergütung [Wage incentive plans, Merit pay plans] einher 

gehen können. [ca. 15 Min.] 

b.) Leistungsabhängige Vergütung erfordern eine Leistungsbeurteilung. Denken Sie zurück an die Wahrnehmungsverzer-

rungen [Basic biases in person perception]. Nennen Sie drei Wahrnehmungsverzerrungen und erläutern Sie diese kurz 

mit einem Satz. Nennen Sie anschließend für jede dieser Wahrnehmungsverzerrungen ein Beispiel mit Bezug zur leis-

tungsabhängigen Vergütung. [ca.15 Min.] 

 

Aufgabe Nr. 4: 

a.) Denken Sie zurück an die Zwei-Faktoren-Theorie von Herzberg. Welche zwei Faktoren-Gruppen werden unterschie-

den? Welche Rolle spielt dabei die Entlohnung? [ca. 10 Min.] 

 

b.) Bitte lesen Sie den folgenden Artikel: 

 

 
Quelle: BUW Output, Forschungsmagazin Wintersemester 2015 / 2016, S. 45 

 

Erläutern Sie, was unter „Verstärkungseffekt“ der variablen Vergütung, „Kumulationsthese der variablen Vergütung“ 

sowie „Verdrängungseffekt“ der variablen Vergütung jeweils zu verstehen ist. Wie sind die Erkenntnisse des o. g. Ar-

tikels in diesem Zusammenhang einzuordnen? [ca. 15 Min., inkl. Lesen des Artikels] 

 

c.) Welche Auswirkungen der Studie sehen Sie für die unternehmerische Praxis? [ca. 5 Min.] 

 


